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Vor25 Jahren

In Aschen hat die Elterninitia-
tive für einen Kindergarten-
Neubau die Ärmel hochge-
krempelt. 25Mitglieder trafen
sich im Landhaus Milbe, um
eine Unterschriftenaktion im
Detail zu planen, mit der die
Aschener Ratsmitglieder - und
hier sind ja besonders Gustav
Kattau undWerner Schneider
angesprochen - aufgefordert
werden, in ihren Fraktionen
für einen Neubau zu arbeiten.
Die Unterschriftensammler
werdenschon indennächsten
Tagenmit Listen und Informa-
tionsmaterial in die Aschener
Haushalte kommen. Stadtdi-
rektorHerbertHeidemannba-
ten sie, in Sachen Kindergar-
ten-Umbau zunächst nicht tä-
tig zuwerden.

BLICK INS ARCHIV

Diepholz – Zwei Einbrecher
sind amSonntagabend inDiep-
holz der Polizei ins Netz gegan-
gen. Wie die Beamten mittei-
len, hatten sich eine 26-jährige
Frau und ein 36-jähriger Mann
gegen 18.30 Uhr Zutritt zum
Treppenhaus einesMehrfamili-
enhauses an der Engen Straße
verschafft. Als sie dann eine
Wohnungstür gewaltsam öff-
nenwollten,wurden sie von ei-
ner Mieterin gestört. Sie ließen
von ihrem Vorhaben ab und
flüchteten. Die Zeugin verstän-
digte sofort die Polizei, die das
Pärchen noch in der Nähe fest-
nehmen konnte. Beidewurden
zur Dienststelle gebracht und
nach Abschluss der polizeili-
chen Maßnahmen wieder ent-
lassen, soderBericht.

POLIZEIBERICHT

Einbrecher
im Treppenhaus
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Diepholz – Das traditionelle
Neujahrskonzert im Diephol-
zer Theater hat am Samstag
weitüber300Besucher inFeier-
launeversetzt.Miteinem„Best-
of“ aus Oper, Operette,Musical
und Filmmusik sorgte die Phil-
harmonia Frankfurt unter der
Leitungvon JuriGilbo füreinen
gelungenenmusikalischen Jah-
resauftakt.BürgermeisterFlori-
anMarré stimmtedieGäste vor
dem Konzert auf das neue Jahr
ein: „Ich würde mich freuen,
wenn wir uns gemeinsam für
unser Zuhause einsetzen“, gab
eralsWunschfür2026aus.
Dirigent Gilbo sorgte von Be-

ginn an für heitere Stimmung.
„Guten Abend, mein Name ist
HerbertvonKarajan“,begrüßte
er das Publikum augenzwin-
kernd. Auch die Musiker zeig-
ten sich von ihrer humorvollen
Seite–roteFliegen, rotgeringel-
te Socken und rote Schnürsen-
kel blitzten durch das Orches-
ter. Gilbo hatte auch dafür ei-
nen Witz parat: „Peter Ustinov
bemerkte, dass Stoffwechsel
bei Frauen als Kleidertausch
gilt.“ Damit spielte er auf die
Garderobenwechsel von Sopra-
nistin Diana Darnea an, die in
Rot,RotundTürkisauftrat.
Trotz einer Grippe trat Tenor

ArtjomKorotkov auf – eine An-
kündigung, die Gilbo ehrlich
mit dem Publikum teilte. Be-
sonders Trompeter Vladislav
Lavriksorgte fürBegeisterungs-
stürme.AlserGershwins„Sum-
mertime“ aus der Oper „Porgy
& Bess“ spielte, verschlug es
den Zuhörern den Atem. Seine
brillante und genreübergrei-
fende Darbietung sicherte ihm
tosendenApplaus.
Sopranistin Diana Darnea be-

wies, dass Operngesang auch
mit schauspielerischem Talent
einhergehen kann. Beim „Pup-
penlied“ aus „Hoffmanns Er-

zählungen“mimtesieeineAuf-
ziehpuppe und forderte an-
schließend streng den Schlüs-
sel für ihren Rücken von
DirigentGilboein.
Das Programm des Neujahrs-

konzerts führte die Besucher
durchdieMusikwelt – von itali-

enischen und französischen
Arien über Wiener Operetten
bishinzuMusicalsderNewYor-
ker Upper Westside. Auch die
„Petersburger Schlittenfahrt“
mit ihrem charakteristischen
Pferdewiehern, das von der
Trompete erzeugt wird, stand

aufdemProgramm.DieDarbie-
tung ließdieGrenzenzwischen
dem Mailänder Scala-Feeling
und dem Diepholzer Theater
verschwimmen.
„Die Anzahl der Zugaben ent-

scheiden wir nach der Dezibel-
höhe“, kündigte Gilbo an. Das

ließ sich das Diepholzer Publi-
kumnichtzweimalsagen–und
applaudierte entsprechend
lautstark für weitere Darbie-
tungen, die den nötigen „Kick“
gegeben haben dürften für ein
gelungenesneues Jahr.
SIMONE BRAUNS-BÖMERMANN

Neujahrskonzert versprüht Optimismus
Philharmonia Frankfurt spielt im Diepholzer Theater vor mehr als 300 Besuchern

Sopranistin Diana Darnea bewies, dass Operngesang auch mit schauspielerischem Talent einhergehen kann. SBB (3)

Bürgermeister Florian Marré (r.) und mehr als 300 Besucher
begrüßten das neue Jahr musikalisch.

Trompeter Vladislav Lavrik sorgte beim Neujahrskonzert der
Philharmonia Frankfurt für Begeisterungsstürme.

Diepholz – Das „Traumziel
Neuseeland“ steht im Mittel-
punkt einer Multivisionsshow,
die am Donnerstag, 15. Januar,
um20Uhr imDiepholzerThea-
ter gezeigt wird. Referent Hei-
ko Beyer berichtet unter dem
Titel „Ein halbes Jahr durchs
Land der Kiwis“ von einer
sechsmonatigen Reise durch
Neuseeland, wie der Kultur-
ringDiepholzmitteilt.
In dieser „Auszeit vom All-

tag“ ließ sich Beyer nach Anga-
ben des Veranstalters durch
überwältigende Naturland-
schaften treiben,vorbeianeisi-
gen Gletschern und rauchen-
den Vulkanen. Unvergesslich
seiendieNächte imZelt an ein-
samen Stränden und die Wan-
derungendurchüppige Regen-

wälder gewesen, vorbei an ro-
mantischen Seen und dramati-
schen Steilküsten. Vieles in
Neuseeland beschreibe er als
„schlicht und einfach verrück-
ter, schräger, einfach anders
als zuHause“.
Zu den Stationen der Reise

zählt demnach das Wild Food
Festival, bei dem es als schick
gilt, die absurdesten Gerichte
zuverspeisen.Neuseelandwer-
de als Land geschildert, in dem
die Einwohner daran gewöhnt
seien, dass die Erde schwankt,
und in dem seit „Herr der Rin-
ge“ „lustige kleine Hobbits in
Erdwohnungen leben“. In sei-
ner Live-Multivision erzählt
Beyer laut Kulturring vom Fi-
schen mit den Ureinwohnern,
denMaoris, voneiner„lustigen

Gruppe an sargbauenden Seni-
oren“, davon, wie ein kleiner,
kugelrunder, flugunfähiger
Vogel zum Nationalsymbol
wurde und mit viel Aufwand
geschützt wird, sowie von ei-

ner langenTrekkingtourdurch
Wind und Wasser, die am Mil-
ford Sound, „demmagischsten
Platzdes Landes“, endet.
Beyer habe in Neuseeland

nach eigenen Angaben ein hal-

bes Jahr Freiheit erlebt, eine
Freiheit, „wie sie nur in Neu-
seeland möglich ist“, auf den
beiden Inseln „am schönsten
EndederWelt“.
Karten für die Veranstaltung

sind zum Preis von 18 Euro er-
hältlich; Schüler, Studenten
bis27 JahreundAuszubildende
zahlen zehn Euro. Der Vorver-
kauf läuft beim Kulturring
Diepholz im Rathaus (Tel.
05441/909111, E-Mail:
kulturring@diepholz.com).
Außerdem gibt es Tickets an
der Abendkasse ab 19 Uhr, im
Internet sowie in allen Ge-
schäftsstellen derMediengrup-
pe Kreiszeitung.Weitere Infor-
mationen stehen unter
www.kulturring-diepholz.de
zurVerfügung.

Heiko Beyers halbes Jahr im „Land der Kiwis“
Traumziel Neuseeland: Multivisionsshow am Donnerstag im Diepholzer Theater

Die Landschaft nahe des Takaka-Hill-Passes ist nur eine von
vielen, die Neuseeland zu bieten hat. DR. HEIKO BEYER

Diepholz –Der öffentliche Bü-
cherschrank vor dem Cowor-
king Space am Rathausmarkt
hat sich zu einem festen Be-
standteil des Diepholzer Stadt-
bildes entwickelt. Viele Bürger
nutzen das Angebot laut einer
PressemitteilungderStadtDie-
pholz regelmäßig, bringen ge-
lesene Bücher vorbei und neh-
men neuen Lesestoff mit. Um
diesen beliebten Treffpunkt

für Lesefreunde langfristig zu
erhalten, wird der Schrank
nun instandgesetzt und op-
tisch aufgewertet.
In den kommendenWochen

wird der Bücherschrank über-
arbeitet. Träger und Betreuer
ist die Bürgerstiftung Agenda
21, die sich seit Jahren für das
Angebot einsetzt. Nach Anga-
ben der Stadt ist die Überarbei-
tung notwendig, um den

Schrank für die Zukunft fit zu
machen.
Die Instandsetzungsarbeiten

übernimmt die Deutsche An-
gestellten-Akademie (DAA) in
enger Abstimmung mit der
Bürgerstiftung Agenda 21. Der
Startschuss für das Projekt fiel
am Donnerstag. Die Arbeiten
sollen voraussichtlich rund
drei Wochen dauern, sodass
dieWiedereröffnungdes „neu-

en“ Bücherschranks Anfang
Februar erfolgenkann.
Die Kosten für Materialien

wieBeschläge,Farbenundwei-
tereKleinteile trägt dieBürger-
stiftung Agenda 21. „Dieses En-
gagement unterstreicht ein-
mal mehr den hohen Stellen-
wert, den bürgerschaftliche
Projekte in Diepholz haben“,
heißt es in der Mitteilung der
Stadt.

Nach Abschluss der Arbeiten
wird der Bücherschrank wie-
der in bewährter Form betrie-
ben. Neu vorgesehen sind un-
ter anderem eine klar gekenn-
zeichnete Regalecke für Kin-
derbücher und Kinderspiele
sowie eine Informationstafel
an der Außenwand. Die Pflege
und Ergänzung des Buchbe-
standes erfolgt weiterhin wie
gewohnt.

Bücherschrank am Rathaus wird instandgesetzt
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